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Vorlage Nr. 2017/147 AMT FUR STADTPLANUNG UND BAUSERVICE

Dst. 30/Rk
Balingen, 26.04.2017

Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien:

Technischer Ausschuss offentlich am 10.05.2017 Vorberatung
Gemeinderat offentlich am 23.05.2017 Entscheidung
Tagesordnungspunkt

Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften
"Stingstralle/Etzelbach"”, Balingen

Wettbewerbsergebnis / Vorstellung der aktuellen Planung

Anlagen: 4

Auslobung

Protokoll Preisgerichtsitzung
Wettbewerbsentwurf
Aktuelle Planung

PodPE

Beschlussantrag:

Die vorgestellte Planung wird zustimmend zur Kenntnis genommen. Auf der Basis dieser Pla-
nung soll das Bebauungsplanverfahren StingstralRe / Etzelbach weitergefihrt werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Eine Ermittlung der durch den Bebauungsplan verursachten Kosten ist derzeit noch nicht mog-
lich. Sie werden mit der Billigung des Bebauungsplanes mitgeteilt.

Besonderer Hinweis:
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Sachverhalt:

Ausgangssituation

Fur das ca. 1,9 ha umfassende Plangebiet sudlich der Stadthalle Balingen, zwischen dem
Etzelbach und der Stingstral3e, wurde bereits 2014 der Aufstellungsbeschluss mit dem Ziel der
Nachverdichtung gefasst (siehe DS 106/2014).

Planungsziel

Die Stadt Balingen sieht seit langerem in diesem derzeit untergenutzten Standort grof3es
Potential fr eine nachhaltige Innenentwicklung. Der sparsame Umgang mit Grund und Bo-
den und die Aktivierung innerdrtlicher Baulandpotentiale werden vom Gesetzgeber immer
strenger eingefordert. Seit vielen Jahren hat sich die Stadt Balingen das Ziel gesetzt, die
Baulandausweisung im Aufl3enbereich auf ein Minimum zu reduzieren und Nachverdich-
tungsmal3nahmen einzuleiten. Es soll ein attraktives, innenstadtnahes Wohnquatrtier in her-
ausragender Lage am Griinzug des Etzelbachs entstehen, mit nur wenigen Gehminuten in
die FuRgéangerzone. Mit der Durchfiihrung des Bebauungsplanverfahrens sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Quartiersentwicklung geschaffen werden.

Wettbewerbsverfahren

Die Firma Denkinger GmbH aus Jungingen konnte umfangreichen Grunderwerb zwischen
Charlottenstrale und Keplerstral3e tatigen. Um einen nachhaltigen und angemessenen
Stadtebau bei hoher Wohnqualitat sicherzustellen, hat die Stadt Balingen vom Investor die
Durchfiihrung eines Architekturwettbewerbs eingefordert.

Es wurde ein nicht offener Wettbewerb mit direkt bestimmten Teilnehmern (,Einladungs-
wettbewerb®) durchgefiihrt. Die Auslobung (siehe Anlage 1) forderte eine Planung fir ins-
gesamt ca. 75 Wohneinheiten in gestalterisch anspruchsvollen Gebauden mit gut funktio-
nierenden Grundrissen und ansprechender Freiraumgestaltung. Entlang der Charlotten-
oder StingstraRe waren Gewerbeflachen erwinscht. 15 Architekturbiros aus Baden-
Wirttemberg wurden durch die Denkinger GmbH direkt eingeladen, ihre Vorschlage unter
Wahrung der Anonymitat einzureichen. Das Verfahren wurde unter der Betreuung von Ma-
thias Hahnig aus Tubingen innerhalb eines halben Jahres durchgefiihrt und konnte mit der
Preisgerichtssitzung am 09.12.2016 erfolgreich zum Abschluss gebracht werden (siehe
Anlage 2). Die Jury empfahl einstimmig, den Entwurf des Architekturbiros Glick+Partner
aus Stuttgart als ersten Preistrager einer Realisierung des Projektes zugrunde zu legen
(siehe Anlage 3).

Das Preisgericht setzte sich zusammen aus 5 renommierten, externen Fachpreisrichtern, 4
Sachpreisrichtern, deren Stellvertreter sowie den Fraktionsvertretern als Sachverstandige
ohne Stimmrecht. Die Ausloberin stellte Preisgelder in Hohe von insgesamt 50.000 € zur
Verfiigung. Das Wettbewerbsergebnis wurde im Anschluss an die Preisgerichtssitzung fr
zwei Tage oOffentlich ausgestellt, wovon viele Interessierte, u.a. potenzielle Wohnungskau-
fer, Gebrauch machten.

Ein Planungswettbewerb stellt die bestmdgliche Qualitatssicherung hinsichtlich Funktionali-
tat, Okonomie, Asthetik und Nachhaltigkeit dar und geniefR3t aufgrund seiner fairen Wettbe-
werbsbedingungen und dem hohen MaR an Transparenz groRe Wertschatzung in der Of-
fentlichkeit. Diese gelungene Form der Kooperation von Stadt und Investor soll auch MaR3-
stab fur weitere planerische Projekte sein.
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Weiterentwicklung des Entwurfs

Im Nachgang des Wettbewerbsverfahrens konnte durch die Firma Denkinger GmbH weite-
rer Grunderwerb getétigt werden. Das insgesamt 8330 m2 umfassende Quartier erstreckt
sich nun vollstandig bis zur KeplerstraRe, wodurch die Wohnbebauung um zwei weitere
Gebéaude erganzt werden und eine sinnvolle Quartiersarrondierung erreicht werden konnte
(siehe Anlage 4). Derzeit sind 87 Wohneinheiten geplant, wobei noch eine Verschiebung
zugunsten von Gewerbeflachen zu erwarten ist. Die der Topographie folgend auf zwei
Ebenen angeordnete Tiefgarage fasst nach derzeitigem Stand 122 Stellplatze.

Das Gebaude am Kreuzungsbereich bzw. geplanten Kreisverkehr wurde gegeniber dem
Wettbewerbsentwurf, wonach alle Gebéaude 3 Vollgeschosse plus Staffelgeschoss aufwei-
sen, weiterentwickelt. In Abstimmung mit dem Stadtplanungsamt sorgt ein zusatzliches Ge-
schoss flr eine bessere Akzentuierung des Quartiersauftaktes. Der weiterentwickelte Ent-
wurf der Firma Denkinger entspricht weiterhin den Zielsetzungen des Wettbewerbs und
dient nun als Grundlage fur einen maf3geschneiderten Bebauungsplan ,Stingstralde / Etzel-
bach - Teil 1

Anderung des Geltungsbereichs

Zur Sicherstellung der planungsrechtlichen Voraussetzungen im Bereich der offentlichen
Verkehrsflache wird der Geltungsbereich um den geplanten Kreisverkehr erweitert.

Weiteres Vorgehen und zeitliche Umsetzung

Bis zur zweiten Jahreshalfte 2017 soll der Billigungsentwurf des Bebauungsplanes ausge-
arbeitet und die 6ffentliche Auslegung des Bebauungsplanes durchgefiihrt werden, so dass
Ende des Jahres Planreife gegeben ist. Diese wiederum ist Grundlage und Voraussetzung
einer Baugenehmigung.

S. Stengel



	smc_BM_votext6
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

